
Thema:

Autor:

Kronen Zeitung Gesamt 17.09.2010
Seite: Bl 6 1/2Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 1.017.658 | Reichweite: k.A. | Artikelumfang: 76.047 mm²

Prater Wien

k.A.

A
nf

ra
ge

n 
fü

r w
ei

te
re

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 d

en
 V

er
la

g 

Presseclipping erstellt am 17.09.2010 für Prater Service GmbH und Wiener Praterverband © CLIP Mediaservice 2010 - www.clip.at

Vorlesungen von Expertinnengeben Normalbürgern einen spannenden Einblick

Die Wissenschuft führt Riese
Die 'tS issenschaft fährt Riesenrad:

Anlässlich des Forschungsfestes ird
das Wahrzeichen des Praters zur Nlini-
Universität umfunktioniert Forsche-
rinnen und Wissenschafterinnen halten
Vorträge über ihre Tätigkeit. Aber keine

Prof. Beate
Wimmer-Pu-
chinger
kämpft ge-
gen das
weibliche
Schönheits-
ideal, das
Mädchen und
Frauen krank
macht. Die
Medizinerin
nimmt sich
speziell der
Gesundheit
der Wiene-
rinnen an
und will Mut
machen, dass
wir zu unse-
rem Körper
stehen.

:Angst: :.tuch Menschen, die sonst wenig
Beziehung zur Wissenschaft haben, wer-
den alles verstehen, was die Fachleute
sagen, denn die interessanten Themen
sind leicht erfassbar aufbereitet. Hier
präsentieren wir einige Vortragende.

Vorn Ölfeld zum Acker
heißt der spannende Vortrag
von Dr. Stefan Böh indorfer
von der Universität für Bo-
denkultur. Darin beleuchtet
er die Entwicklung des Erd-
öls und gibt einen Ausblick
in die Zukunft der Energie-
gewinnung,.

jieute stehen w jr Vor der
Situation. dass die schwer-
wiegenden Nachteile der
ausführlichen Nutzung von
Erdöl und Erdgas die prakti-
schen Vorteile zu überwie-
gen beginnen. Erdöl \\ ird nur
an wenigen Orte der Erde ge-
funden. die Verbrennung ist
schlecht für unsere Umwelt
und es ist nicht unbeschränkt
erfügbar", erklärt der \\

schafter.
Doch %eiche anderen

Stefan Böhmdorfer von der BOKU befeuchtet Formen von erneuerbaren t nerpen

rud:
Quellen für Energie und
Rohstoffe stehen uns dann
zur Verfügung?

Pflanzen wachsen immer
und immer wieder nach.
wenn man sie lässt, und tei-
len damit eine theoretisch
unerschöpfliche Rohstoff-
quelle dar. Praktisch wird
diese Möglichkeit bereits ge-
nutzt, 7.um Beispiel in der
Produktion von Papier oder
Biodiesel". so Dr. Bötimdor-
fer weiter.

Es m ird daher eine riesige
Herausforderung in den
kommenden Jahrzehnten
sein. um Technologien /11

entwickeln. das Erdöl durch
natürliche Rohstoffe zu er-
setzen.

Statt Erdöl künftig
Pflanzen verarbeiten
Dafür sind unter ande-

rem neuartige Raffinerien
notwendig. die statt Erdöl
Pflanzen ei arbeiten, nette
Materialien müssen erfun-
den werden. um die momen-
tan \ erwendeten zu ersetzen.
Und unsere Gewohnheiten
müssen sich ebenfalls ein we-
nig ändern", gibt der Chemi-
ker zu bedenken.

Sein Vortrag stellt daher
die für diesen technologi-
schen Umschwung verwen-
deten Ansätze vor: Rohstof-
fe. Bioraffinerien, Inn sie zu
verarbeiten, und die daraus
erhaltenen Materialien. die
wir zum Teil im Alltag schon
verwenden.

Einem ganz anderem The-
ma w idmet Prof. Beate
Wimmer-Puchinger ihre
Aufmerksamkeit. Die Nledi-
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in die Tätigkeit der Forscherinnen und das noch in leicht verständlicher Form:

Die Perspektive einer Riesenradfahrt bildet im Vortrag um das Ökosystem bei der Erklärung unserer Stadt eine wichtige Rolle

zinerin ist die Beauftragte
für die Gesundheit der Wie-
nerinnen. Und da ist es keine
Frage, dass sie die dramati-
sche Entwicklung rund um
den Schönheitswahn genau
unter die Lupe nimmt. So
wird es für Mädchen und
Frauen immer problemati-
scher. aus dem perfekten,
vorgegebenen Rahmen zu
fallen. \% immer-
gibt zu bedenken. dass Ängs-
te und Unsicherheiten be-
wusst geschürt werden. _Der
perfekte weibliche Körper
wird mehr und mehr zum
Statussymbol". kritisiert sie.
..Ein selbstbewusstes, positi-
ves Erleben des Körpers wird

durch die immer aggressive-
re Präsenz von jungen,
superschlanken Körperbil-
dern immer schwieriger."
Der eigene Körper sei. so
Wimmer-Puchinger zu ei-
nem Faktor der globalen
Wirtschaft geworden.

Spannend ist sicher auch
der Vortrag von Dr. Fried-
rich Ehrendorfer. ,31ein
Beitrag zum Forschungsfest
wird darin bestehen. meinen
Zuhörern wichtigste neue
Erkenntnisse aus der Per-
spektive einer Riesenrad-
fahrt zu vermitteln". so.Fh-
rendorfer. Sein Buch bko-
system Stadt. die Naturge-
schichte iens" (Böhlau

Verlag Wien) steht gerade
vor dem Abschluss. Das An-
liegen dieses Werkes ist es,
einer breiten. interessierten
Öffentlichkeit die komplex-
en Zusammenhänge zwi-
schen Natur und Mensch an-
schaulich und verständlich
zu machen.

An der Naturgeschichte
der Stadt haben fast 100
Fachleute der Österreichi-
schen Akademie der Wissen-
schaften. der Wiener Univer-
sitäten und der Gemeinde
Wien mitgewirkt.

Darin enthalten sind unter
anderem ein Blick aus dem
Weltall oder der Stoffwech-
sel der Stadt.

23.

MieUnivermint luilluer Hohe

Umweltexperte F. Ehrendorfer


